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die ſund von weme / und ecke ® 
gr hunderſte Pfenning / aut ſaͤmbtlicher S 1d 
nungen dieſer Stadt Dantzig einhelliger 
Schluß pl ge 
geben / und empfangen 
ſrerden. 
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Emnach aus dem juͤngſten publicir- 
Iten Edict, allen in gemein dieſer Stadt Buͤr⸗ 
gern und Einwohnern kundt gemacht wor⸗ 
den / was Geſtalt dieſelbe von alle ihrem 
Gut / und Vermoͤgen den hunderſten Pfenning erlegen 
ſollen / als wird ein jeder den Vberſchlag von den Sei⸗ 
nigen gar eigentlich zu machen / auch ſo bald er von den 
aus allen Ordnungen hiezu verordneten Perſonen / auf 
gewiſſe Stelle und Ort zuerſcheinen erfordert wird / 
daſelbſt ſich willig ey ra und auff fein Gewiſſen 
und Eydt gemelten hunderſt Pfenning abzutragen 
hoͤchſt gefliſſen ſennn. 
Wer nun gefordert wird / und in benanter Zeit 
ein Gebühr nicht ableget / der fol nach Gelegenheit 
eines Vermoͤgens / auff gutduͤncken der dazu depu- 
tirten Perſohnen geſtraffet werden / alſo daß ſolche 
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Strraffe nicht geringer als z. und nicht hoͤher als 50. 


gute Marck ſeyn ſoll / und ſol darnach derſelbe inner⸗ 


halb acht Tage den hunderſten Pfenning bey vori⸗ 


er Poen abzulegen gehalten ſeyn. 
8 2. Es ſol aber gedachter hunderſter Pfenning 
ſo wol von Perſonen der Oberkeit / als Buͤrgern und 
Einwohnern der Rechten / Alten und Vorſtadt / wie 
auch in der NewStadt / Nieder Stadt / Newengarten / 
Santgrube / Schidlitz und andern dergleichen Oer⸗ 
tern: Item von Frembden / die ſich Jahr aus / Jahr 


ein allhier auffhalten / dann auch von Bürger Kin 


dern / jungen Geſellen / Wil wen und Waͤyſen / oder 
deneu / 


denen / die derer Geld in Verwahrung haben / und 
in gemein von Reichen und Armen erleget werden. 
und ſolches nicht allein von Barſchafft / die er Bier; 
oder anderswo haben moͤchte / imgleichen auch von 
Erben liegenden Gruͤnden / Landguͤtern / in der Stadt 
jorisdiction gelegen / ſondern von allen Mobilien / Klei⸗ 
no dien / Edelgeſteinen / Perlen / Gold / Silberwerck / 
allen und jeden Kauffmanns Wahren / wie ſie Nah⸗ 
men haben mögen / fie feyn wo fie wollen. Item 
von Hand Schrifften / ausſtehendeu gewiſſen Schul⸗ 
den / ſo woll auſſer halb als inner halb der Stadt / von 
Pfennig Zinſen / lotereſſe Geldern / Schiffs parten / 
Bordingen / Kahnen / Boͤhten / Becker⸗ und Brawer⸗ 
Holtz / und dergleichen Saͤchen / ſie ſeynd allhier oder 
anderswo: und in ſumma von allen dem / was im⸗ 
mermehr in privarorum Dominio ſeyn kan. Je⸗ 
doch alſo / weil die Vtenſilia, als Kleider / Lei⸗ 
nen / Wallen / Buͤcher / Ruͤſt ungen / Bette / und 
Bettgewandt / auch Zinnern / Kupffern / Meſſings / 
eiſern / and bolgern Hagfigerath als Oeruifen zu 
taxiren faſt unmuͤglich fellet / daß der jenige / welcher 
30. Fl. davon ablegen wil ſolches taxirens überhoben 
ſeyn möge, Welcher ſich aber die 30, Fl. zu geben 
verwwegert / der fol von allen ſolchem Haußgeraht / 
nach deſſen Werth den hunderſten Pfeuning zu zah⸗ 
len gehalten ſeyn. | 


Die Erben / ligende Gruͤnde / und Land Guͤtter 
in der Stadt Jurisdiction / wie auch alle Kauffmanns⸗ 


ah⸗ 


Wahren / fol ein jeder in feinem Gewiſſen taxiren / 
nachdem / waͤs fie jetzo werth ſeyn. Wie auch Perlen / 
Kleinodien Hold und Silberwerck / jedoch ohne das 
Macherlohn. Gelder und Wahren / welche an Ders 
ter / die in des Feindes Gewalt begriffen / es ſey in 
Polen / Preuſſen oder anderswo ausſtaͤndig ſeyn / 
ſollen mit den hunderſten Pfenning fo lang verſcho⸗ 
net ſeyn / biß dieſelbe für gut gehalten werden koͤnnen 
alsdann auch ohne vorgaͤngige Erinnerung / derſel⸗ 
be vollkoͤmmlich abgegeben werden ſol / nach Inhalt 
geleiſteten Eyds. 5 | En 

Solches fol auch verſtanden werden von Gel⸗ 
urisdiction / auf Mietlandt / Be⸗ 

doͤfe / und Handſchrifften derer daſelbſt 
den verfichert ſeyn / daß fie zwar ſetziger Zeit 
ausgeſetzet / darnach aber von dem was einkommet / 
der hunderſte Pfenning obbeſagter maſſen / Ver moͤ⸗ 
ge Eyds gegeben werden ſol. f 
BR. 
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halb der Stadt gelegen / welche allhie in der Stadt 
Erben / oder Pfenning Zinſe haben / wie auch alle an⸗ 
dere Frembde ingemein / ſollen von ihren in der Stadt 
und dero Botmeſſigkeit begriffenen Erben / Gruͤnden 
und Pfenning Zinſern den hunderſten Pfenning ge⸗ 
ben / und zwar in ihrem Abweſen ſol derſelbe von de⸗ 
nen / welche die Erben bezogen / oder Commiß davon 
haben / abgetragen werden / wenn dieſelbe von den ei⸗ 
genern ſelbſt in Perſon nicht bewohnet werden. 
Die Prediger / Profeſſores und Schul Diener 
ſollen allein geben von Erben / ligenden Gruͤnden / 
Pfenning Zinſern und ausgethanen Geldern die fie 
nutzen; welchen auch die Syndici und Secoretarli gleich 


gehalten werden 

Es ſol aber gedachter hunderſter Pfenning an 
einem gewiſſen Ort zu Raͤhthauſe in beyſeyn derer 
aus allen dreyen Ordnungen zu den Huͤlffgeldern 
verordneten Derfonen von einem jeden ohne Specifi- 
cirung dero Summen / auff vorher ge Eyd / an 
baren guten gangbaren Gelde / auffs geringſte mit 
Dreypoͤlchern abgeleget / uñ keinem verſtattet werden / 
ſolche bey ſeinem Erbe ſchreiben zu laſſen / oder durch 


= = — 
— . P 
_ \ 7 


— 


Pr 


andere Verficherüg un Pfand die Ablage zu verzögern. 
Die ſenige / welche in dieſen Seleufften ohne Con⸗ 
ſeus der Oberkeit aus der Stadt ſich begeben / und 
dieſelbe gleichſam verlaſſen / ſollen fleiſſig auffgezeich⸗ 
netſund wenn ſie wieder kommen / mit der Zahlung eis 
nes doppelten hunderſten Pfennings beleget werden. 


111 2 


auch jemand betroffen / oder aber übertveifee 
würde) der in ſolchem Einbringen ein Erbe / ligende 
Grunde / fahr rende Habe / unmuͤndiger Kindergeld / oder 
Guͤter verſchwiege / oder wiſſentlich unterſchluge / der 
ſol als ein Vntrewer / und Neineydiger Ehrloß gehal⸗ 
on “ und Ver moͤge der Rechte darumb geſtrafft 
werden. 


olg die FORMULA des Ends 


welcher bey Ablegung des * 
ae re ſol 


Ver 他 an Bermöge 2 

nd gefaſtel 870 0 den e Er et. 
alen an guten gangbaren Gelde ablege / und Br 
P-_ nichts hinterhalten thue; Fer 


Gelobe auch / daß ich was wegen Ungenißhiie 
laut der Ordnung / dieſesmahl — —.— — 
daſſelbe künfftig / fo bald es für gut / und 
gehalten were tan / * l. So ah den Bunde 
ſten Pfenning richtig erle wahr / dec. 


Notandum : daß die jenige) welche an andern 
Oertern nichts au e haben / dieſe letzte chu 
im Eyd nicht ſchweren duͤr ffen. 


TE 5 e n W N 
a- 7 : \ en ** 
4 


7 
er 
* 
1 
* * 4 


Ache . in des HauptCheldes, wie e daſelbe 


in der Stadt Dantzig durch die Rottmeiſter einge ⸗ 


fordert / und folgende bey den Herren Aſſeſſoren der Huͤlff⸗ 9 
Gelder 2 4999 werden ſol. N 
Ein jeder Bürger der das Burger Recht zur Kauſſmann⸗ 8 
ſchafft gewonnen hat / oder auch im N und Wer⸗ . 
cken begriſſen iſt / zahlet fur ſich Marck 4 5 
ur ſeine Sram Mar erh Ban 
ur jegliches feiner Kinder! ſo bier zur Sale und ee KR 
ahr i 5 12 © 
gur die aber fo unter 78 Jahr feynd ein feglichen - m 15 * 
Sr einem jeden Be? Dienftboren / Maunlichen 2 br = | 
lichen Geſe chle 4 n 
Obgeſetzter 2 ſol es auch mit albie refidirend Tans 
nes-und Weibes Per ſonen / ſo nicht Bürger / ſond Ein- 


wohner ſeyn / ſampt den 895 ehalten werden. NEE 

ee len au ebenmaf im | Ss RER, Srembder, / 

oder Bürger Binder / d e e r 

MWatſchopey handeln; 2 die ihrer Renten le⸗ 
ben / auch ohne nterſched der 5 aer Di 

abzulegen gehalten feyn ck 4 

5 ngfrawen fo ihrer Rente leben kor r er) 
ie abc, ne. ibrer Sandt⸗ Tuben ic BOTEN 14 
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Diem jenigen en Burger aber elch icht! im Burt Recht zu 
KRaufſmanſchafft / oder Zünfften und Werden begriffen / 
en r n er n Far rer te ei 

. Marck 2. * | 
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Vnd ſol 1740 einem jeden Börger;ſrepſichen auff der abe 4. 

tele / bey Einforderung der Haupt Helder mit feiner Band auffzuzeich⸗ 
nen / wie viel er deſſen fuͤr ſich / und die Seinigen abgeleget hat, 


